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Starte mit uns Deine 
berufliche Karriere in 2025!
Hier hast Du die Chance, die Arbeit der AggerEnergie als regionaler Energie-
versorger mitzugestalten. Wir bieten folgende Ausbildungsberufe mit einem sehr 
guten Lern- und Arbeitsklima an:

    Eleekktroaanlaageenmmmonnteurr**in

    Meecchattronniikeer**inn

    Anllaagennmeechhanniker*in

  Indduustriiekkaufffraauu/-mmannn

  Duaaales Stuuddiuumm BBaccheloor oof Enngineeerinnng – Wiirttscchaafftsiingennieuur*inn

  Duaaales Stuuddiuumm BBacheloor oof Artts – Bussiinesss AAddminnisstraationn

Weitere Infos:
Lara Herold, 02261-3003-936 oder unter aggerenergie.de/karriere
AggerEnergie GmbH • Alexander-Fleming-Straße 2 •  51643 Gummersbach

Aktuelle Ausbildungsangebote findest Du unter 
aggerenergie.de/karriere

Deine Ausbildung bei AggerEnergie
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„Ich möchte, dass wir miteinander
ins Gespräch kommen und
einander besser kennenlernen.“
Diesen Wunsch äußerte Bürger-
meister Frank Helmenstein bei
seiner Begrüßung der Gäste, die
zum Internationalen Sommerfest
des städtischen Ressorts „Inte-
gration“ auf den Rathausplatz in
Gummersbach gekommen waren.
Bei strahlendem Sommerwetter
gab es ein buntes Programm, un-
ter den Besucherinnen und Be-
suchern waren Jung und Alt aus
vielen in Gummersbach vertre-
tenen Nationen, asylsuchende
und vor kurzem oder längerer
Zeit zugewanderte Menschen,
aber auch solche, die sich haupt-

Bericht zur Titelseite

oder ehrenamtlich in der kom-
munalen Integrationsarbeit en-
gagieren.
Der Clown Bantik sorgte für
kurzweilige Unterhaltung, die uk-
rainischen Künstler Yurii und
Dmytro Mikhieiev von Studio
„Iron Mask“ nahmen in aufwen-
digen Kostümen als Lebenssta-
tuen am Fest teil. Musikalische
Beiträge gab es u.a. von der Saz-
Gruppe des Alevitischen Kulturver-
eins, eine Hüpfburg fand großen
Anklang vor allem bei den kleinen
Gästen des Festes. „Es war ein rund-
um gelungener Tag“, resümiert Di-
ana Neu vom Ressort „Integrati-
on“, „wir freuen uns über viele in-
terkulturelle Begegnungen.“

5. JensLäufe-Weihnachtsgeschenke-Aktion
Zu Gunsten bedürftiger KinderZu Gunsten bedürftiger KinderZu Gunsten bedürftiger KinderZu Gunsten bedürftiger KinderZu Gunsten bedürftiger Kinder,,,,,
AusgegrenzterAusgegrenzterAusgegrenzterAusgegrenzterAusgegrenzter,,,,, behinderter Er behinderter Er behinderter Er behinderter Er behinderter Er-----
wwwwwachsenerachsenerachsenerachsenerachsener,,,,, F F F F Familien in Not,amilien in Not,amilien in Not,amilien in Not,amilien in Not, Ein- Ein- Ein- Ein- Ein-
richtungen (Kinderheime), Frau-richtungen (Kinderheime), Frau-richtungen (Kinderheime), Frau-richtungen (Kinderheime), Frau-richtungen (Kinderheime), Frau-
enhaus.enhaus.enhaus.enhaus.enhaus.
(Alle Begünstigten sind im folgen-
den Text „Kinder“ genannt.) Sie
möchten die Weihnachtsaktion
unterstützen und als
Geschenkepate*In teilnehmen?
Bitte schicken Sie mir eine E-Mail
an jensklein1@t-online.de. Bitte
nennen Sie mir die Anzahl der
Geschenke, die Sie verschenken
möchten. Ein Geschenk kostet
max. 25 Euro zzgl. eventuell an-
fallender Versandkosten.
Sobald ich von den begünstigten
Einrichtungen die Wünsche  er-
halten habe, schicke ich Ihnen
„Ihre“ Wünsche per E-Mail zu. Das
wird im Oktober / November der
Fall sein. Die Kinder haben sich
mit ihren Betreuern*Innen die
Geschenke selbst ausgesucht. Sie
(Geschenkpate*In) bekommen von
mir den genauen Wunsch genannt
mit dem dazu gehörigen Link
(i.d.R. Amazon). Ebenfalls bekom-
men Sie zu jedem Geschenk den
Spitznamen des Kindes. Die Kin-
der bleiben während der gesam-
ten Aktion anonym. Bitte bestel-

len Sie genau das Geschenk, wel-
ches das Kind sich ausgesucht hat.
Gerne legen Sie, wenn Sie mö-
gen, zum Geschenk Süßigkeiten
dazu. Zu jedem Geschenk bekom-
men Sie eine Farbe / Begriff ge-
nannt. So lässt sich Ihr Geschenk
bei der Übergabe wunderbar zu-
ordnen. Auch Gutscheine von z.B.
Amazon werden erfahrungsgemäß
oft gewünscht. Diese Geschenke
sind ebenso herzlich willkommen
und bereiten eine große Freude.
Die Abschlussfeier findet am 9.
Dezember, in der Halle 32 in Gum-
mersbach, 16 bis ca. 18 Uhr statt.
Dorthin überbringen Sie bitte Ihre
Geschenke, die Sie bitte äußerlich
deutlich kennzeichnen mit dem
Spitznamen des Kindes und der
Farbe bzw. dem Begriff. Die anwe-
senden Einrichtungsleiter*innen
der begünstigten Kinder nehmen
Ihre Geschenke entgegen und
überbringen diese an die Kinder.
Sollten Sie 9. Dezember verhin-
dert sein, bekommen Sie von mir
die Adresse der Einrichtung ge-
nannt, wo „Ihr“ Kind betreut wird.
Dorthin würden Sie dann
ausnahmsweise das Geschenk per
Post versenden. Bitte Absender
nicht vergessen.

Sie haben Fragen oder Anregun-
gen? Nehmen Sie bitte Kontakt
zu mir auf.
Jens Klein für JensLäufe - Für Men-

schen. Mit Menschen. Jens Klein,
Ludwigstr. 20, 51643 Gummers-
bach, Mobil: 015757075975, E-
Mail: jensklein1@t-online.de
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Anzeige

„Markt der schönen Dinge“
auf Gut Haarbecke am 28. und 29. September 2024

 Auf Gut HaarbeckAuf Gut HaarbeckAuf Gut HaarbeckAuf Gut HaarbeckAuf Gut Haarbeckeeeee,,,,, malerisch malerisch malerisch malerisch malerisch
am Rande des Bergischen Lan-am Rande des Bergischen Lan-am Rande des Bergischen Lan-am Rande des Bergischen Lan-am Rande des Bergischen Lan-
des gelegen,des gelegen,des gelegen,des gelegen,des gelegen, erwarten Sie über
einhundert KunsthandwerkerIn-
nen und kulinarische Köstlich-
keiten aus ganz Deutschland!
Seit 2013 ist der Kunsthandwer-
kermarkt mit seinem buntem
Treiben, ausgefallenen und hoch-
wertigen Produkten das im wei-
ten Umkreis wohl bekannteste
Event.
Gern laden die Kunsthandwer-
kerInnen zum persönlichen Ge-
spräch ein während sie ihr Kunst-
handwerk vorführen: es ist fas-
zinierend zuzuschauen, wie Uni-
kate mit Liebe zum Detail ent-
stehen!
Goldschmied Stefan Hübel lädtGoldschmied Stefan Hübel lädtGoldschmied Stefan Hübel lädtGoldschmied Stefan Hübel lädtGoldschmied Stefan Hübel lädt
die Besucher wieder in seinendie Besucher wieder in seinendie Besucher wieder in seinendie Besucher wieder in seinendie Besucher wieder in seinen
liebevoll gestalteten Galerie-liebevoll gestalteten Galerie-liebevoll gestalteten Galerie-liebevoll gestalteten Galerie-liebevoll gestalteten Galerie-

wagen ein und Heike aus Hückes-wagen ein und Heike aus Hückes-wagen ein und Heike aus Hückes-wagen ein und Heike aus Hückes-wagen ein und Heike aus Hückes-
wwwwwagen bietet erstmalig „Kinderagen bietet erstmalig „Kinderagen bietet erstmalig „Kinderagen bietet erstmalig „Kinderagen bietet erstmalig „Kinder-----
schminken“ an!schminken“ an!schminken“ an!schminken“ an!schminken“ an!
Ob bunte Keramik, Metallobjek-
te, hochwertiger Schmuck, Uhren,
außergewöhnliche Handtaschen,
wohlklingende Klangobjekte und
Windspiele, Seifen, einzigartige
Hüte und Bekleidungen aus edlen
Materialien, Krafttierkleidung,
Kinderkleidung, Blaudruck,
Leuchtgläser, Schirme, Schreibge-
räte, Naturbürsten, eine Sattle-
rei, Meeresbilder, Aquarelle, Fo-
tos von Lost Places, Holzkunst,
Moosbilder, Schmiedearbeiten,
Papierverpackungen, Drechselar-
beiten, Lammfelle, Bonsai-Pflan-
zen, und vieles mehr….
Für den Gaumen wirdFür den Gaumen wirdFür den Gaumen wirdFür den Gaumen wirdFür den Gaumen wird
Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:Ausgefallenes geboten:
Mediterrane Spezialitäten, Crepes,

Essige und Öle, Käse, Dips, Senf,
Gewürze, Brot, Pralinen, Mandel-
gebäck, Konfitüren, Liköre, Weine,
Honig, Eis aus dem 100 Jahre alten
Eiswagen……. alles, was das Herz
begehrt!
In die Cafeteria lädt die BäckereiIn die Cafeteria lädt die BäckereiIn die Cafeteria lädt die BäckereiIn die Cafeteria lädt die BäckereiIn die Cafeteria lädt die Bäckerei
Müller aus Rönsahl einMüller aus Rönsahl einMüller aus Rönsahl einMüller aus Rönsahl einMüller aus Rönsahl ein und unter
dem Fallschirm im Innenhof kön-
nen die Besucher internationale
Spezialitäten, wie z. B. Elsässer
Flammkuchen, Deftiges vom Grill
und Kartoffelspirälchen genießen.
Steven FSteven FSteven FSteven FSteven F.Dengo unterhält uns an.Dengo unterhält uns an.Dengo unterhält uns an.Dengo unterhält uns an.Dengo unterhält uns an
beiden beiden beiden beiden beiden TTTTTagen mit Country- undagen mit Country- undagen mit Country- undagen mit Country- undagen mit Country- und
Westernmusic!Westernmusic!Westernmusic!Westernmusic!Westernmusic!
Freuen Sie sich auf kurzweiligeFreuen Sie sich auf kurzweiligeFreuen Sie sich auf kurzweiligeFreuen Sie sich auf kurzweiligeFreuen Sie sich auf kurzweilige
Stunden und einen gelungenen MixStunden und einen gelungenen MixStunden und einen gelungenen MixStunden und einen gelungenen MixStunden und einen gelungenen Mix
von von von von von Ambiente und KAmbiente und KAmbiente und KAmbiente und KAmbiente und Kunsthand-unsthand-unsthand-unsthand-unsthand-
werk!werk!werk!werk!werk!

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Samstag und Sonntag 11 - 18 Uhr

Eintritt in bar:Eintritt in bar:Eintritt in bar:Eintritt in bar:Eintritt in bar:
5 €, Parken frei, Kinder frei

EC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-KartenzahlungEC-Kartenzahlung ist bei den Aus-
stellerInnen wegen abgelegener
Lage bedingt möglich.

Bergneustadt freut sich auf den
9. Herbstzauber mit großer Autoshow
Am 29. September ist es wieder
soweit - der BergneustädterBergneustädterBergneustädterBergneustädterBergneustädter
HerbstzauberHerbstzauberHerbstzauberHerbstzauberHerbstzauber lädt Jung und Alt
zu einem fröhlichen Familien-
tag ein! In diesem Jahr erwar-
tet die Besucher ein besonde-
res Highlight: die weit über die
Stadtgrenzen hinaus bekannte
AutoshowAutoshowAutoshowAutoshowAutoshow auf der für den Ver-
kehr gesperrten B55. Ab 11 Uhr
verwandelt sich die Kölner Stra-
ße in eine ein Kilometer lange
Flaniermeile, auf der zahlreiche
Autohäuser ihre neuesten Mo-
delle präsentieren. Schauen,
staunen und fachsimpeln - hier
ist für alle Automobilfans et-
was dabei!
Natürlich darf auch das leibli-
che Wohl nicht zu kurz kom-
men. Entlang der Kölner Straße
sorgen zahlreiche Essens- und
Getränkestände für die richti-
ge Stärkung zwischendurch.
Rathausplatz:  UnterhaltungRathausplatz:  UnterhaltungRathausplatz:  UnterhaltungRathausplatz:  UnterhaltungRathausplatz:  Unterhaltung
und Kulinarikund Kulinarikund Kulinarikund Kulinarikund Kulinarik
Der Rathausplatz verwandelt
sich in einen Ort der guten Lau-

ne! Hier erwartet die Gäste
eine kleine Bühne mit musika-
lischen Darbietungen, und der
Musikzug der Freiwilligen Feu-Musikzug der Freiwilligen Feu-Musikzug der Freiwilligen Feu-Musikzug der Freiwilligen Feu-Musikzug der Freiwilligen Feu-
erwehr Bergneustadterwehr Bergneustadterwehr Bergneustadterwehr Bergneustadterwehr Bergneustadt lädt zum
traditionellen „Oktoberfest
Frühschoppen“ ein. Auch die
Bergneustädter Landsknechte
werden in ihren historischen
Uniformen auftreten und mit
Leckereien vom Grill verwöh-
nen.
Graf-Eberhard-Platz:  Spiel ,Graf-Eberhard-Platz:  Spiel ,Graf-Eberhard-Platz:  Spiel ,Graf-Eberhard-Platz:  Spiel ,Graf-Eberhard-Platz:  Spiel ,
Spaß und EhrenamtSpaß und EhrenamtSpaß und EhrenamtSpaß und EhrenamtSpaß und Ehrenamt
Am Graf-Eberhard-Platz steht
alles im Zeichen von Gemein-
schaft und Engagement. Hier
präsentieren sich Schulen, Ver-
eine und soziale Organisatio-
nen wie die Feuerwehr, das
Rote Kreuz und die DLRG mit
spannenden Mitmach-Aktio-
nen. Eine große SpieleweltSpieleweltSpieleweltSpieleweltSpielewelt mit
Hüpfburgen und vielen weite-
ren Attraktionen garantiert
Spaß für die Kleinen.
Parkplätze? Kein Problem!Parkplätze? Kein Problem!Parkplätze? Kein Problem!Parkplätze? Kein Problem!Parkplätze? Kein Problem!
Damit der Tag für alle entspannt

wird, stehen ausreichend Park-
plätze auf dem zentrumsnahen
Gelände des Bergneustädter
Unternehmens Mart inreaMart inreaMart inreaMart inreaMart inrea zur
Verfügung.

Also, nichts wie los! Freuen Sie
sich auf einen unvergesslichen
Herbsttag voller Spaß, Action
und Unterhaltung in Bergneu-
stadt - wir freuen uns auf Sie!
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Photovoltaik auf dem
eigenen Dach - Kreis
unterstützt mit
Servicesystem
Mit dem Solarkataster prüfen, ob Ihr Dach
für eine Solaranlage geeignet ist

Oberbergischer Kreis. Das neue
Solarkataster des Oberbergischen
Kreise ist online. Mit diesem An-
gebot können Bürgerinnen und
Bürger kostenlos herausfinden, ob
sich das eigene Dach für eine Pho-
tovoltaikanlage eignet. Der Ober-
bergische Kreis stellt diesen Ser-
vice auf seinen Internetseiten im
Bereich „Bauen und Wohnen“
bereit. Das Solarkataster ist im
Rauminformationssystem Ober-
berg (RIO) ab sofort verfügbar auf
rio.obk.de.
Die Karte zur Photovoltaikeig-
nung zeigt, in acht Stufen unter-
teilt, die mögliche Eignung, die
sich aus der Dachausrichtung und
-neigung ergibt. Durch farbliche
Markierungen und Prognosewer-
te können die Daten für jedes
Gebäude abgerufen werden. Um
den Einfluss von Verschattungen
besser abschätzen zu können, lie-
fert die Karte ergänzende Infor-
mationen zur Strahlungsenergie.
Solarenergie spielt eine Schlüs-
selrolle bei der Bewältigung des
Klimawandels und unterstützt die
Energieunabhängigkeit. „Durch
die Nutzung von Solarenergie
können sowohl Einzelpersonen als

auch Unternehmen zur Energie-
wende beitragen, aktiv Klima-
schutz betreiben und gleichzeitig
Stromkosten sparen. Daher stellt
der Oberbergische Kreis das So-
larkataster im Rauminformations-
system Oberberg RIO gerne zur Ver-
fügung und bietet Eigentümerinnen
und Eigentümern damit einen ers-
ten Anhaltspunkt“, sagt Frank Her-
haus, Dezernent für Planung, Regio-
nalentwicklung und Umwelt des Ob-
erbergischen Kreises.
Die Analyseergebnisse des neuen
Solarkatasters basieren auf einem
automatisierten Verfahren und
bieten eine erste Orientierung. Für
detailliertere Informationen führt
ein Link zum Ertragsrechner im
Energieatlas des Landesamts für
Natur, Umwelt und Verbraucher-
schutz NRW (LANUV). Dieser zeigt
nicht nur das Potenzial geeigne-
ter Modulflächen und den mögli-
chen Stromertrag, sondern auch
die Eignung für Solarthermie im
Energieatlas NRW.
Auf Basis dieser ersten Einschät-
zungen sollte im nächsten Schritt
eine ausführliche Beratung und
Planung durch eine Fachfirma er-
folgen.

Ständig 
Rückenschmerzen?
Morgens müde 
und verspannt?

Professionelle Schlafberatung mit persönlicher 
Bedarfsanalyse und Liegediagnose.

                 Basis-Beratung: gratis
        Pro  Tarif :            115 

Erholsamer Schlaf und das richtige Bett 
können viele Beschwerden lindern.  

SchlafOase
Oststraße 2
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Tel.: (02263) 969003
gesund@schlafoase-hoenig.de
www.schlafoase-hoenig.de

Anzeige

Maßgeschneiderte
Matratzen für Zuhause
und Unterwegs
Damit Sie auch in Ihrem wohl-
verdienten Urlaub nicht auf gu-
ten Schlafkomfort verzichten
müssen, gibt es jetzt Matratzen
mit verstellbarem Härtegrad
speziell für Wohnmobil, Cara-
van, Wohnwagen oder Boot.
Sind Sie auch stolze Besitzer ei-
nes Wohnmobils und lieben die-
se Unabhängigkeit im Urlaub
oder auf kurzen Wochenend-
trips? Fahren, wann und wohin
man will. Bleiben, solange man
mag und weiterreisen, sobald
einen die Sehnsucht nach Neu-
em packt. Urlaub ist ohnehin
schön, aber mit Wohnmobil &
Co. ist es zusätzliche Freiheit.

Ein zweites Zuhause auf Rädern.Ein zweites Zuhause auf Rädern.Ein zweites Zuhause auf Rädern.Ein zweites Zuhause auf Rädern.Ein zweites Zuhause auf Rädern.
Wenn... ja wenn der Schlaf auch
so gut wie zu Hause wäre. Ist er
aber oft nicht. Kann er aber ab
sofort sein!
Wie das geht erklärt Ihnen Sil-
via Hönig in Ihrem Bettenfach-
geschäft SchlafOase in Engels-
kirchen-Ründeroth. Sie erzählt
uns begeistert: „Endlich können
wir eine Matratze anbieten, auf
der es sich auch in den schöns-
ten Wochen des Jahres gut schla-
fen lässt. Eine Matratze, die ohne
viel Aufwand änderbar ist, so dass
sie bis zu 4 Härteeinstellungen
möglich macht und die es in maß-
angefertigten Zuschnitten gibt.“
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Hörberatung für bessere
Kommunikation und Lebensqualität
In einer Welt, in der Kommunika-
tion das Herzstück unseres tägli-
chen Lebens bildet, ist gutes Hö-
ren von zentraler Bedeutung.
Immer mehr Menschen lassen
sich von Hörakustikern beraten,
nutzen moderne Hörsysteme und
freuen sich über ein besseres
Verstehen ihrer Mitmenschen
und mehr Sicherheit im tägli-
chen Leben. Bei der Anpassung
von Hörgeräten spielen Hör-
akustiker eine Schlüsselrolle:
Mit Hörtests, gezielten Unter-
suchungen und individuellen
Gesprächen finden sie passge-
naue Lösungen für Menschen mit
Hörminderungen. Diese indivi-
duelle Hörberatung ist der
Schlüssel zu besserer Kommuni-
kation und einer gesteigerten Le-
bensqualität.

Der Der Der Der Der WWWWWeg zur besseren Hörquali-eg zur besseren Hörquali-eg zur besseren Hörquali-eg zur besseren Hörquali-eg zur besseren Hörquali-
tättättättättät
Die Beratung bei Hörakustikern
beginnt stets mit einer umfassen-
den Untersuchung und einem Hör-
test. Diese Tests sind essenziell,
um das genaue Ausmaß der Hör-
minderung festzustellen und die
spezifischen Bedürfnisse des Ein-
zelnen zu verstehen. Viele Men-
schen sind überrascht, wenn bei
ihnen eine Hörminderung diag-
nostiziert wird. Andere wiederum
schieben die Tatsache als Problem
vor sich her, was die Kommunika-
tion im Alltag erheblich beeinträch-
tigen kann. Hörakustiker führen
daher zunächst konstruktive Be-

ratungsgespräche, um Ängste und
Bedenken abzubauen. Diese Ge-
spräche sind entscheidend, um
Vertrauen aufzubauen und den
Kunden zu zeigen, dass ihre Hör-
probleme lösbar sind. „Viele
Menschen zögern, den ersten
Schritt zu machen, aber wenn sie
sehen, wie sehr sich ihre Lebens-
qualität durch ein Hörgerät ver-
bessern kann, sind sie oft erleich-
tert und optimistisch“, erklärt
Hörakustikerin Maria Schneider
aus München.

Die Die Die Die Die Anpassung von HörgerätenAnpassung von HörgerätenAnpassung von HörgerätenAnpassung von HörgerätenAnpassung von Hörgeräten
Nach einer erfolgreichen Erstbe-
ratung und der Durchführung von
Hörtests folgt das Probetragen von
voreingestellten Hörgeräten. In
dieser Phase tauschen sich Hör-
akustiker und Kunden intensiv
über die individuellen Hörge-
wohnheiten und die Erwartun-
gen an das neue Hören aus. Die-
se Gespräche helfen dabei, das
Hörgerät optimal an die Bedürf-
nisse des Trägers anzupassen.
„Die meisten Kunden erkennen
schnell die Chancen und Mög-
lichkeiten, die ihnen die Anpas-
sung von Hörgeräten bietet“, so
Schneider. „Sie können sich
wieder unbeschwert unterhal-
ten, weil sie auch in größeren
Gesprächsrunden keine Verstän-
digungsprobleme mehr haben.“
Diese zurückgewonnene Sicher-
heit trägt dazu bei, Stress zu
vermeiden und das Selbstvertrau-
en der Betroffenen zu stärken.

TTTTTechnologischer Fechnologischer Fechnologischer Fechnologischer Fechnologischer Fortschritt undortschritt undortschritt undortschritt undortschritt und
ZufriedenheitZufriedenheitZufriedenheitZufriedenheitZufriedenheit
Moderne Hörsysteme bieten eine
beeindruckende Leistungsfähig-
keit, die zu großer Zufrieden-
heit bei den Nutzern führt. Hör-
geräte sind heute kleiner, leis-
tungsstärker und vielseitiger als
je zuvor. Sie sollten ganztägig
genutzt werden, da sie gutes
Hören in den unterschiedlichs-
ten Situationen garantieren. Der
technologische Fortschritt wirkt
sich ebenfalls positiv aus: Je
neuer die Hörsysteme, desto
größer die Zufriedenheit der
Kunden. „Die guten Anpassmög-
lichkeiten durch die Hörexper-
ten und die Leistungsfähigkeit
der Hörgeräte sorgen für eine
hohe Zufriedenheit bei den Kun-
den“, betont Schneider. „Die
Geräte werden mit wachsendem
Selbstverständnis und Überzeu-
gung getragen.“ Dies zeigt, wie
wichtig es ist, auf dem neuesten
Stand der Technik zu bleiben und
regelmäßig den Hörakustiker
aufzusuchen.

FFFFFrühzeitige Intervention bei Hörrühzeitige Intervention bei Hörrühzeitige Intervention bei Hörrühzeitige Intervention bei Hörrühzeitige Intervention bei Hör-----
minderungminderungminderungminderungminderung
Bereits bei den ersten Anzei-
chen einer Schwerhörigkeit soll-
te man einen Hörakustiker auf-
suchen. Frühe Interventionen
sind entscheidend, um die bes-
ten Ergebnisse zu erzielen und
eine Verschlechterung der Hör-
fähigkeit zu verhindern. „Je frü-
her ein Hörverlust erkannt und

behandelt wird, desto besser
sind die Chancen, die Lebens-
qualität zu erhalten oder sogar
zu verbessern“, erklärt Schnei-
der. Eine frühzeitige Beratung
und die Anpassung eines geeig-
neten Hörgeräts können verhin-
dern, dass sich Hörminderungen
negativ auf die soziale Interak-
tion und das emotionale Wohl-
befinden auswirken. Menschen,
die gut hören, können aktiv am
Leben teilnehmen, Gespräche
führen und ihre Umgebung voll
wahrnehmen. Wer gerne sein
Gehör testen lassen möchte,
kann dies beim HNO-Arzt oder
beim Hörakustiker. Adressen fin-
det man unter
www.hoerdienst.de oder unter
der bundesweiten Servicenum-
mer 02361 9959050.

FazitFazitFazitFazitFazit
Hörberatung ist ein lebensver-
änderndes Angebot für Men-
schen mit Hörminderungen. Die
professionelle Unterstützung
durch Hörakustiker ermöglicht
es, individuelle Hörlösungen zu
finden und so die Kommunikati-
on und Lebensqualität erheblich
zu verbessern. Die Angst vor dem
ersten Schritt sollte niemanden
davon abhalten, die Hilfe eines
Hörakustikers in Anspruch zu neh-
men. Mit moderner Technologie
und kompetenter Beratung kön-
nen Hörprobleme effektiv gelöst
und das Leben wieder in vollen
Zügen genossen werden.
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Tag des Handwerks: Ein Kammerbezirk, mehr als
185.000 Handwerkerinnen und Handwerker, rund
12.000 Auszubildende - und ihr?

Foto: Arne Schröder, Handwerkskammer zu KölnFoto: Arne Schröder, Handwerkskammer zu KölnFoto: Arne Schröder, Handwerkskammer zu KölnFoto: Arne Schröder, Handwerkskammer zu KölnFoto: Arne Schröder, Handwerkskammer zu Köln

Liebe Leserinnen und Leser,
am 21. September feiert Deutsch-
land den „Tag des Handwerks“.
An diesem Aktionstag zeigen alle
53 Handwerkskammern, welches
Potenzial in diesem traditionsrei-
chen Wirtschaftsbereich steckt.
Seien es die Brötchen auf unse-
rem Frühstückstisch, die Brille
zum Lesen, Autos und Fahrräder,
mit denen wir uns fortbewegen
oder die Solaranlagen auf unse-
ren Dächern - ohne das Handwerk
geht es nicht. Mit dem jährlichen
Tag des Handwerks werden die
Leistungsfähigkeit und Vielfalt
sowie die Möglichkeiten des
Handwerks in den Fokus gerückt.
Wir, die Handwerkskammer zu
Köln, können es kaum erwarten,
den vielen interessierten Men-
schen Einblicke ins Handwerk zu
geben und alle Fragen zum Ein-
stieg in den Beruf zu beantwor-
ten. Deshalb laden wir alle Ju-
gendlichen - und gerne auch de-
ren Eltern - bereits einen Tag zuvor,

am 20. September von 10 bis 15
Uhr, in den Innenhof der Kölner Hand-
werkskammer ein: An zahlreichen
Aktionsständen könnt Ihr auspro-
bieren, welches handwerkliche Ge-
schick in euch steckt. Darüber hin-
aus informieren wir über freie Prak-
tikums- und Ausbildungsstellen und
beraten euch, wie Ihr Handwerk im
Ausland erleben könnt.
Mehrere Innungen unseres Kam-
merbezirks sowie unser Ausbil-
dungsCampus haben spannende
handwerkliche „Challenges“ vor-
bereitet: So können unter ande-
rem Torten, Muffins & Co. verziert,
kleine Faltautos aus Metall ge-
baut und virtuelle Schweißnähte
am Simulator gezogen werden.
Wer uns besucht, erhält einen
greifbaren Eindruck beruflicher
Karrierewege im Handwerk. Hin-
einschnuppern könnt Ihr dabei in
die folgenden Ausbildungsberufe:
Metallbauer/-in, Konditor/-in, Bä-
cker/-in, Maler/-in und Lackierer/
-in, Elektroniker/-in, Energie- und

Gebäudetechniker/-in, Elektroni-
ker/-in Informationstechnik, Ka-
rosseriebauer/-in, Kfz-Mechatro-
niker/-in, Dachdecker/-in, Tischler/
-in, Zimmerer/-in sowie Anlagen-
mechaniker/-in SHK. Welcher Aus-
bildungsberuf in Frage kommt,
zeigt sich schnell im persönlichen
Beratungsgespräch mit dem Team
unserer Karrierewerkstatt.
Das Handwerk braucht euch! Die
Fachkräfte, die wir als Wirtschaft
und Gesellschaft morgen brau-
chen, müssen bereits heute in
Handwerksbetrieben ausgebildet
werden. Eine Zukunftsaufgabe,
der sich das regionale Handwerk

ganz bewusst stellt, wie das gro-
ße Ausbildungsengagement unse-
rer Mitgliedsbetriebe zeigt. Auf
der anderen Seite nehmen jedes
Jahr tausende junge Menschen
nach dem Schulabschluss unse-
ren Slogan „Mach aus deinem
Leben ein Werk“ wortwörtlich und
beginnen ihren beruflichen Le-
bensweg im Handwerk. Die Mög-
lichkeiten sind riesig: 130 ver-
schiedene Ausbildungsberufe bie-
tet das moderne Handwerk an -
von A wie Anlagenmechanik bis Z
wie Zweiradmechatronik. Da ist
für jede und jeden etwas dabei.
Das Handwerk bietet die Chance,
morgens neugierig zur Arbeit zu
gehen und abends erfüllt nach
Hause zu kommen. Entscheidend
ist: Wer motiviert ist, kann im
Handwerk den Meister und Karri-
ere machen - bis hin zu Leitungs-
funktionen oder der Führung des
eigenen Handwerksbetriebs. Ent-
deckt Ihr und entdecken Sie die
Chancen des Handwerks - wir se-
hen uns beim Tag des Handwerks!
Dr. Erik Werdel
Hauptgeschäftsführer
Handwerkskammer zu Köln
TTTTTag des Handwerksag des Handwerksag des Handwerksag des Handwerksag des Handwerks
Aktionstag bei der Handwerks-
kammer zu Köln
am 20. September, 10 bis 15 Uhr,
Heumarkt 12, 50667 Köln
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Karriere im Handwerk: Zukunft nachhaltig anpacken
Die Aus- und Weiterbildung im SHK-Handwerk bietet vielfältige Chancen
Wenn es um die Berufswahl geht,
stellen viele junge Menschen hohe
Ansprüche: Abwechslungsreich
und zukunftssicher soll die beruf-
liche Tätigkeit sein, eine wichtige
Rolle in der Gesellschaft spielen
und einfach mehr sein als nur ein
Job. Eine Karriere in der SHK-Bran-
che kommt diesen Vorstellungen
entgegen. Neben technischen
Berufsbildern sind hier auch Mit-
arbeitende mit kaufmännischem
Hintergrund in der Beratung und
im Verkauf gefragt. Es gibt also
sehr gute Chancen für verschie-
denste Talente und Neigungen.

Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Einstieg mit hohem Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-Ausbildungs-
niveauniveauniveauniveauniveau
Mit dem dualen Bildungssystem
in Deutschland, um das uns viele
andere Nationen beneiden, ist ein
hohes Ausbildungsniveau gesi-
chert. Durch die Kombination aus
theoretischer Ausbildung in Be-
rufsschulen und praktischer Ein-
weisung in den Betrieben erwer-
ben die Auszubildenden fundier-
tes Wissen und praktische Fertig-
keiten, die sie direkt im Arbeitsall-
tag anwenden können. Sehr gute
Einstiegs- und Aufstiegschancen
bieten zum Beispiel Unternehmen,
die sich in Deutschland und Öster-
reich als „Die Bad- und Heizungs-
gestalter“ zusammengeschlossen
haben. Die teilnehmenden Firmen
verpflichten sich zu hohen Quali-
tätsstandards - nicht nur gegenü-
ber ihren Kunden, sondern auch in
der Ausbildung und im Umgang mit
ihren Mitarbeitern. Unter www.die-
badgestalter.de/jobs veröffentli-
chen die Unternehmen gemeinsam
viele Infos zur Karriere im SHK-
Handwerk sowie aktuelle Ausbil-
dungs- und Jobangebote etwa für
SHK-Anlagenmechaniker, kauf-
männische Berufe, Fliesenleger
oder Elektriker.

Anlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden derAnlagenmechaniker: Helden der
EnergiewendeEnergiewendeEnergiewendeEnergiewendeEnergiewende
An vorderster Front für die Ener-
giewende im Gebäudebereich sind
S H K - A n l a g e n m e c h a n i k e r
unterwegs. Die Neuinstallation,
der Tausch alter Heiztechnik und
die optimale Wartung der Anla-
gen sind bedeutende Bausteine
für die Umstellung von Bauwer-

ken auf erneuerbare Energien.
Hinzu kommen die Herausforde-
rungen der Klima- und Lüftungs-
technik, die in hochgedämmten,
luftdichten Bauten immer wichti-
ger werden. Mit jedem Projekt, das
die Energieeffizienz steigert und
fossile Energieträger ablöst, macht
der Anlagenmechaniker die Welt
ein Stück besser und nachhaltiger.

Sanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: LebensqualitätSanitär und Bad: Lebensqualität
für allefür allefür allefür allefür alle
Experten für Badplanung und -ge-
staltung helfen ihren Kunden
dabei, persönliche Wohlfühl-Oa-
sen mit innovativem Komfort und
ansprechender Ästhetik einzu-
richten. Sie sorgen zudem dafür,
dass das neue Bad sorgsam mit
der Ressource Trinkwasser um-
geht und dass die Qualität unse-
res wichtigsten Lebensmittels si-
cher ist. Zur Umsetzung eines
neuen Badezimmers sind neben
SHK-Anlagenmechanikern auch
Fliesenleger und Elektriker erfor-
derlich, um den Kunden eine opti-
male Lebensqualität zu bieten.
(DJD)

Beruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgtBeruf mit Zukunft: Der Anlagenmechaniker im SHK-Handwerk sorgt
unter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestandunter anderem dafür, dass die Dekarbonisierung im Gebäudebestand
durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.durch die Installation von umweltfreundlichen Heiztechniken vorangeht.
Foto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr FinchFoto: DJD/SHK/Aleksandr Finch
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„Bis hierhin und nicht weiter!?
Grenzen in der Geschichte“
Start des 29. Geschichtswettbewerbs - Bundespräsident Steinmeier ruft zur Teilnahme auf
„Bis hierhin und nicht weiter!?
Grenzen in der Geschichte“ lau-
tet das Thema der 29. Ausschrei-
bung des Geschichtswettbewerbs
des Bundespräsidenten. Vom 1.
September 2024 bis zum 28. Feb-
ruar 2025 können Kinder und Ju-
gendliche, von der Grundschule
bis zum Alter von 21 Jahren, auf
historische Spurensuche gehen
und die Geschichte von Grenzen
erkunden. Die Körber-Stiftung
richtet den Wettbewerb aus und
vergibt 550 Geldpreise auf Lan-
des- und Bundesebene.
Grenzen sind allgegenwärtig
Im Alltag stoßen wir täglich auf
Grenzen. Sie bestimmen, ab wann
junge Menschen wählen dürfen
oder wohin wir ohne Visum in den
Urlaub fahren können. Innerhalb
der Europäischen Union sind Lan-
desgrenzen für Menschen mit eu-
ropäischem Pass fast unsichtbar.
Die Außengrenzen der EU hinge-
gen sind deutlich erkennbar. Jede
Gesellschaft weist zudem eine
Vielzahl unsichtbarer Grenzen
auf. Welche Sprache gesprochen
wird, welcher Religion man ange-
hört oder wieviel Geld jemand

verdient, beeinflusst das gesam-
te Leben.
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier ruft auch in dieser Run-
de zur Teilnahme auf: „Durch die
uns bekannte Geschichte ging es
immer und immer wieder um
Grenzen: Um das Ziehen von Gren-
zen, die Anerkennung von Gren-
zen, die Überschreitung von Gren-
zen, das Bestreiten von Grenzen,
das Durchbrechen von Grenzen –
und all das waren und sind jeweils
hochpolitische Ereignisse oder
Aktionen. Zu einer Grenze gehört
immer, dass es ein Hier und ein
Da gibt, die Seite diesseits und
die Seite jenseits.“
Historische Spurensuche vor Ort
Zur Einordnung der vielen aktuel-
len Fragen, die das Thema Gren-
zen aufwirft, lohnt sich ein Blick
in die Vergangenheit. Die neue
Ausschreibung ermutigt Kinder
und Jugendliche, zu erforschen,
welche Grenzen Menschen in der
Geschichte gesetzt, verschoben
und überschritten haben. Anhand
historischer Beispiele können sie
erkunden, welche Bedeutung
Grenzen für das Zusammenleben

von Menschen hatten und wie
Grenzen damals und heute sicht-
bar gemacht wurden. Die Themen
sind dabei denkbar vielfältig: Von
der Errichtung des römischen
Grenzwalles Limes in der Spätan-
tike, über die Herausbildung mo-
derner Nationalstaaten im 19.
Jahrhundert bis zur gewaltvollen
Grenzverschiebung während der
beiden Weltkriege im 20. Jahrhun-
dert. Auch die Erforschung von
gesellschaftlichen Grenzen bietet
zahlreiche Anhaltspunkte, wie die
Einführung des Wahlrechtes für
Frauen in der Weimarer Republik
oder der Einsatz der deutschen
Behindertenbewegung für mehr
Sichtbarkeit, Selbstbestimmung
und Teilhabe seit den 1970er Jah-
ren. Die historische Spurensuche
der Kinder und Jugendlichen kann
in der Familie beginnen, am eige-
nen Gartenzaun oder an der alten
Stadtmauer.
Wie sich Schülerinnen und Schü-
ler einer historischen Fragestel-
lung widmen, bleibt ihrer Kreati-
vität überlassen – sie können sich
mit schriftlichen Beiträgen, Fil-
men, Podcasts, Apps, Ausstellun-

gen und vielem mehr beteiligen.
Die Teilnahme ist einzeln, in der
Gruppe oder im Klassenverband
möglich. Dabei haben sie bis zum
28. Februar 2025 Zeit, einen Bei-
trag einzureichen.  
Über den Geschichtswettbewerb 
Seit 1973 richtet die Körber-Stif-
tung den Geschichtswettbewerb
des Bundespräsidenten aus. Mit
bislang mehr als 156.000 Teilneh-
menden und rund 36.400 Projek-
ten ist er der größte historische
Forschungswettbewerb für junge
Menschen in Deutschland. Der
Geschichtswettbewerb gehört zu
den von der Kultusministerkonfe-
renz besonders geförderten Schü-
lerwettbewerben. Er ermuntert
junge Menschen, sich mit der Ge-
schichte „vor der eigenen Haus-
tür“ auseinanderzusetzen. Der
Wettbewerb fördert Kompeten-
zen, weckt Kreativität und akti-
viert das forschende und entde-
ckende Lernen – an Orten wie
Archiven, Museen, Gedenkstätten
und im generationsübergreifen-
den Dialog. 
Weitere Informationen:
www.geschichtswettbewerb.de

Wussten Sie schon ...
…, wie aus Gips Straßenmalkreide
für Kinder wird?
Einen Hüpfparcours oder auch
bunte Bilder auf die Straße zu
malen, macht vielen Kindern gro-
ßen Spaß. „Die Straßenmalkreide
dafür lässt sich aus einfachen,
preiswerten Zutaten selbst her-
stellen“, so Brigitte Becker, Lei-
terin der Verbraucherzentrale
NRW in Bergisch Gladbach. Dafür
braucht es nur Modellbaugips und
pflanzliche Lebensmittelfarbe. Als
Form eigenen sich die Papprollen
von Klopapier, bei denen ein Ende
fest mit Paketklebeband zuge-
klebt wird.
Und so geht’s: Zwei Tassen Mo-
dellbaugips nach und nach mit
etwa drei Tassen Wasser in einem
Becher zusammenmischen. Wenn
eine glatte

Gips-Masse entstanden ist, diese
zum Beispiel in leere Joghurt-
oder Margarinebecher verteilen
und die gewünschte Farbe unter-
rühren.
Anschließend wird die fertige
Masse in die vorbereitete Klopa-
pierrolle gefüllt. Beim Füllen der
Papprollen mehrmals auf den Tisch
klopfen, damit sich keine Luftlö-
cher bilden, und die Kreideformen
anschließend zum Trocknen senk-
recht in ein Glas stellen. Ausrei-
chend trocken ist die Kreide nach
etwa zwei Tagen. Nun muss sie
nur noch aus der Klopapierrolle
gelöst werden und die kreative
Malaktion im Freien kann begin-
nen. (Quelle: Verbraucherzentra-
le NRW / Bergisch Gladbach)
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Ausschreibung Spielstättenprogrammprämie
NRW 2024/25
Spielstätten des Jazz und des
avancierten Pop beleben und prä-
gen die Musikszene in Nordrhein-
Westfalen. Mit kreativen Konzep-
ten bieten die Spielstätten ein
vielfältiges Angebot für alle mu-
sikinteressierten Menschen. Die-
se programmatische Kreativität
zu fördern und zu unterstützen,
haben sich das Ministerium für
Kultur und Wissenschaft und der
Landesmusikrat zu Aufgabe ge-
macht.
Deshalb vergeben beide gemein-
sam auch in der Saison 2024/25
Prämien für herausragende Pro-
gramme von Spielstätten des Jazz
und des avancierten Pop, um de-
ren besondere Rolle als Foren der
musikalischen Innovation für das
Musikleben in NRW zu würdigen.
Die Prämie beträgt zwischen
5.000 und 25.000 Euro für ein
herausragendes Programm, je

nach Beschluss der Jury. Antrags-
berechtigt sind Spielstätten, die
sich für Jazz, Improvisierte Musik,
avancierte Pop-Musik oder Gen-
res und Musikkulturen in deren
Grenzbereichen engagieren,
dabei Nachwuchskünstler:innen
und regionalen Bands ein Forum
bieten und die Personalkosten der
bei ihnen eingesetzten Kräfte
selbst tragen (Techniker:innen für
Ton und Licht, Programmplanung,
Geschäftsführung).
Als Nachwuchskünstler:innen gel-
ten Musikergruppen, die nicht
mehr als zwei professionell auf-
genommene Alben veröffentlicht
haben. Regionale Bands sind in
einer bestimmten Stadt oder Re-
gion verwurzelt, spielen dort re-
gelmäßig. Ihr Wirkungskreis ist
jedoch nicht wesentlich über die
Region hinaus erkennbar.
Die Anträge auf Prämierung her-

ausragender Programme für die
Saison 2024/25 können bis zum
25. Oktober beim Landesmusik-
rat NRW per E-Mail an
spielstaetten@lmr-nrw.de einge-
reicht werden (bitte alle Unterla-
gen in einer Datei). Im Antrag
muss erläutert werden, auf wel-
che Segmente des Spielplans sich

der Prämienantrag bezieht und
inwiefern hier Nachwuchs-
künstler:innen und regionale
Bands besonders gefördert wur-
den. Die Anträge werden von ei-
ner unabhängigen Jury beurteilt.
Die Auszahlung der Prämien soll
im Dezember erfolgen. Landesmu-
sikrat NRW e.V.
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Irreführung mit Hilfsmitteln:
Mehr Schutz für Pflegebedürftige
Anbieterfirmen dürfen seit Juli Menschen mit Pflegegrad
nicht mehr unaufgefordert kontaktieren

Häufig benötigen Menschen, die
einen Pflegegrad haben und zu-
hause gepflegt werden, Hilfsmit-
tel. Dafür können sie von der Pfle-
gekasse einen Zuschuss in Höhe
von höchstens 40 Euro erhalten.
Dies wird immer wieder von Firmen
ausgenutzt, die ungefragt pflege-
bedürftige Verbraucher:innen an-
rufen und ihnen ein Abo über eine
fertige Pflegehilfsmittelbox an-
bieten. Die Verbraucherzentrale
NRW erhält häufig Beschwerden
darüber. Die Betroffenen stellen
dann nach Erhalt fest, dass sie
diese Hilfsmittel weder haben
wollen noch benötigen. Neue Re-
gelungen für Sanitätshäuser und
Co., die einen Vertrag mit der
Pflegekasse haben, sollen dies
nun verhindern. Pflegerechtsex-
pertin Verena Querling gibt Tipps,
wie man sich bei ungewollten
Anrufen verhalten sollte und er-
läutert die neuen Regelungen.

WWWWWer hat er hat er hat er hat er hat Anspruch auf Pflege-Anspruch auf Pflege-Anspruch auf Pflege-Anspruch auf Pflege-Anspruch auf Pflege-
hilfsmittel zum hilfsmittel zum hilfsmittel zum hilfsmittel zum hilfsmittel zum VVVVVerbrerbrerbrerbrerbrauch?auch?auch?auch?auch?
Pflegehilfsmittel zum Verbrauch
sollen die Pflege zu Hause er-
leichtern. Dies können zum Bei-
spiel Einmalhandschuhe, Hände-
desinfektionsmittel oder Einmal-
Bettschutzeinlagen sein. Der An-
spruch besteht ab Pflegerad 1,
wenn die pflegebedürftige Per-
son zu Hause gepflegt wird. Der
Anspruch besteht auch, wenn sie

in einer Einrichtung des Betreu-
ten Wohnens oder einer Wohn-
gemeinschaft lebt. Menschen, die
ausschließlich von einem Pflege-
dienst gepflegt werden, in einem
stationären Pflegeheim leben
oder im Krankenhaus sind, ha-
ben keinen Anspruch auf diesen
Zuschuss.

Wie erhält man den Zuschuss?Wie erhält man den Zuschuss?Wie erhält man den Zuschuss?Wie erhält man den Zuschuss?Wie erhält man den Zuschuss?
Es gibt zwei Möglichkeiten. Ent-
weder kauft man die Pflegehilfs-
mittel selbst, zum Beispiel in ei-
nem Drogeriemarkt. Dann bean-
tragt man bei der Pflegekasse
eine Erstattung der Kosten. Dafür
halten die meisten Pflegekassen
ein Online-Formular bereit, dass
man ausfüllt und mit der Quit-
tung zusammen einreicht. Oder
man wendet sich an einen Anbie-
ter, der mit der eigenen Kranken-
kasse einen Vertrag hat. Wer das
ist, erfragt man bei der Kasse.

Bei diesem Anbieter lassen sich
die passenden Pflegehilfsmittel
nach Bedarf zusammenstellen. Der
Anbieter reicht den Antrag für den
Zuschuss bei der Krankenkasse
ein, die den Bedarf prüft. Liegt
dieser vor, wird ein entsprechen-
der Zuschuss von höchstens 40
Euro genehmigt.

Wie verhält man sich bei unge-Wie verhält man sich bei unge-Wie verhält man sich bei unge-Wie verhält man sich bei unge-Wie verhält man sich bei unge-
wollten wollten wollten wollten wollten Anrufen?Anrufen?Anrufen?Anrufen?Anrufen?
Meldet sich ein Anbieter von Pfle-
gehilfsmitteln unaufgefordert te-
lefonisch, legt man am besten
schnell wieder auf. Wenn dann
allerdings doch die ungebetenen
Pflegehilfsmittel zugesandt wer-
den, sollte man die Bestellung
widerrufen und diese vorsorglich
anfechten. Dazu kann der Mus-
terbrief der Verbraucherzentrale
NRW genutzt werden. Außerdem
ist es sinnvoll, die Pflegekasse
zu kontaktieren und die Bestel-

lung zu stornieren. Zusätzlich
sollte die Annahme verweigert
werden und etwaigen Zahlungs-
ansprüchen widersprochen wer-
den. Immer gilt: Keine Daten her-
ausgeben. Fragen zu persönlichen
Angaben wie Name, Anschrift, Ge-
burtsdatum oder Versicherungs-
nummer sowie Fragen zur Ge-
sundheit und zum Pflegegrad soll-
ten nicht beantwortet werden.

Was ändert sich mit der neuenWas ändert sich mit der neuenWas ändert sich mit der neuenWas ändert sich mit der neuenWas ändert sich mit der neuen
Regelung?Regelung?Regelung?Regelung?Regelung?
Überraschende Anrufe und unge-
wollte Besuche von Anbietern
sollen der Vergangenheit ange-
hören. Die neuen Regelungen des
Spitzenverbandes der Kranken-
kassen verbieten Anbietern, die
Verträge mit den Pflegekassen
haben, zu Verbraucher:innen un-
aufgefordert Kontakt aufzuneh-
men. Außerdem ist es untersagt,
fertig gepackte Pflegeboxen zu
versenden. Dies soll verhindern,
dass Verbraucher:innen Pflege-
hilfsmittel erhalten, die sie nicht
benötigen. Vielmehr muss die
pflegebedürftige Person die
Möglichkeit haben, diese je nach
Bedarf zusammenzustellen. Da-
mit die passenden Pflegehilfsmit-
tel ausgesucht werden können,
muss durch eine speziell geschul-
te Fachkraft eine Beratung erfol-
gen. (Verbraucherzentrale NRW /
Bergisch Gladbach)
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Wege zum Traumjob
Karriere im Bäckerhandwerk
Wer weiß schon mit 18, was er
sein Leben lang machen möchte?
Die Möglichkeiten sind heute viel-
fältig - und so entscheiden sich
junge Menschen manchmal für
einen Weg, der sich später nicht
mehr richtig anfühlt.
Genau so ist es Julien ergangen,
als er nach dem Abitur studierte
und nach fünf Semestern merkte,
dass er so nicht weitermachen
möchte: „Ich wollte Ergebnisse
sehen und mit meinen Händen
etwas schaffen, das für mich ei-
nen Sinn ergibt.“ So brach er sein
Studium ab, begann eine Ausbil-
dung zum Bäcker und belegte im
Anschluss einen Meisterkurs: „Das
hat mich erfüllt: handwerklich ar-
beiten, die eigenen Sinne einset-
zen und Menschen mit den selbst
erschaffenen Produkten glücklich
machen.“ Mit Ende 20 wurde Juli-
en sogar zum Unternehmer und
baute eine eigene Bäckerei in sei-
nem Heimatort Lychen auf.
Sophie dagegen ist durch einen
Nebenjob ins Bäckerhandwerk
gerutscht. Während ihres Bundes-
freiwilligendienstes hat sie ihren
Spaß an der Arbeit im Verkauf ent-
deckt. So nahm sie den angebo-
tenen Ausbildungsplatz zur Fach-
verkäuferin in einer Bäckerei an.
Ihre Leidenschaft für den Beruf
hat sie weit gebracht: „Nach dem
Sieg der Landesmeisterschaft der
Bäckerjugend konnte ich beim
Bundeswettbewerb den dritten
Platz erzielen.“ Mittlerweile hat
sie sich mit einem Weiterbildungs-
plan um ein Stipendium bewor-
ben, denn sie möchte dem Bä-
ckerhandwerk treu bleiben.
Wie Julien und Sophie geht es
vielen: Eine sinnstiftende und zu-
kunftssichere Arbeit wird zuneh-
mend wichtiger. Das Bäckerhand-
werk ist dabei gern gewählter Ar-
beitgeber, da Betriebe mit viel-
fältigen Entwicklungsmöglichkei-
ten individuell auf die Mitarbei-
ter eingehen können. Der Zen-
tralverband des Deutschen Bä-
ckerhandwerks gibt auf dem Ins-
tagram Kanal @backdirdeinezu-
kunft Einblicke in den Berufsall-
tag, teilt Tipps und Tricks und stellt
inspirierende Persönlichkeiten
vor. Auch die Website www.back-
dir-deine-zukunft.de bietet hilfrei-

che Hintergrundinformationen für
Azubis, Eltern, Quereinsteiger,
Pädagogen und Geflüchtete.
Der Der Der Der Der WWWWWeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckeg ins Bäckerhandwerkerhandwerkerhandwerkerhandwerkerhandwerk
Der Schulabschluss ist für die meis-
ten Innungsbäcker nicht entschei-
dend, wichtiger ist oft das Inter-
esse an Lebensmitteln und die
Fähigkeit zur Team-Arbeit. Ob
Quereinstieg, Aushilfsjob oder
eine Ausbildung, das Bäckerhand-
werk ermöglicht fast immer einen
Weg, der zur Lebenssituation und
eigenen Erwartung passt. Der Bil-
dungsverbund Akademie Deut-
sches Bäckerhandwerk bietet
dafür deutschlandweit Qualifizie-
rungsangebote an. Fachverkäufer
können nach der Gesellenprüfung
Geprüfte Verkaufsleiter im Le-
bensmittelhandwerk werden, Bä-

cker können den Meister machen.
So übernehmen qualifizierte Fach-
kräfte schnell Führungsaufgaben,
bilden Nachwuchs aus oder kön-
nen Bäckereimanagement studie-
ren. Neben der eigenen Betriebs-
gründung können sich Qualifizier-
te auch zum Brotsommelier fort-

Foto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-oFoto: Zentralverband des Deutschen Bäckerhandwerks/akz-o

bilden oder an einer Berufsschu-
le, als Lebensmitteltechnologe
oder Betriebsberater arbeiten.
Der Stellenfinder gibt einen Über-
blick über freie Stellen, Ausbil-
dungs- oder Praktikumsplätze:
www.back-dir-deine-zukunft.de/
stellenfinder. (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024Samstag, 28. September 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
20.09.2024 um 10 Uhr20.09.2024 um 10 Uhr20.09.2024 um 10 Uhr20.09.2024 um 10 Uhr20.09.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Achtung:Spätsommer Angebote!-Angebote!-Angebote!-Angebote!-Angebote!-
50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung50% auf Steinreinigung

Einfahrten -Eingänge -Garagen -Ter-
rassen usw. Weiter Angebote für Ar-
beiten rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung. Tel.
01784885718 JR Bau

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf
von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,

Schallplatten, Golfschläger. 0176
37003544 Frau Gross

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Pelze, Modeschmuck, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun .

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Samstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. SeptemberSamstag, 14. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Sonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. SeptemberSonntag, 15. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Montag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. SeptemberMontag, 16. September
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Dienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. SeptemberDienstag, 17. September
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Mittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. SeptemberMittwoch, 18. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Donnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. SeptemberDonnerstag, 19. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Freitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. SeptemberFreitag, 20. September
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Samstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. SeptemberSamstag, 21. September
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Sonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. SeptemberSonntag, 22. September
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Montag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. SeptemberMontag, 23. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Dienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. SeptemberDienstag, 24. September
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Mittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. SeptemberMittwoch, 25. September
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Donnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. SeptemberDonnerstag, 26. September
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Freitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. SeptemberFreitag, 27. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstraße 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Samstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. SeptemberSamstag, 28. September
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Sonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. SeptemberSonntag, 29. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seitVeränderte Öffnungszeiten seit
1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei den
Öffnungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten ab Juli
zudem in einen „Früh-“ und „Spät-
dienst“ geteilt und damit an die
Stoßzeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes an-
gepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr

(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
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Für Sie inklusive: 
2 / 3 Übernachtungen
Halbpension Plus
 Willkommensgetränk
Wellnessbereich mit Hallenbad und Sauna
Leihbademantel und -saunatücher
WLAN Hotelparkplatz (n. Verfügb.)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison Nächte 
Anreise 2 3

03.09. - 08.09.24,  
11.10. - 03.11.24,  
29.11.24 - 29.01.25

SO 149 219

MO – SA 159 229

09.09. - 10.10.24,  
04.11. - 28.11.24

SO 179 249
MO – SA 189 269

Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 1 € pro Person/Nacht

Beispiel Doppelzimmer Standard Beispiel Doppelzimmer

OLantis Huntebad

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 4 / 5 Übernachtungen Halbpension
1 x ostfriesische Tee-Zeremonie mit 
1 Stück Kuchen (2024)
Willkommensgetränk 
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Standard

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4 5

01.11. - 22.12.24 119 169 – 279
02.01. - 25.02.25,
04.03. - 31.03.25,
01.11. - 19.12.25

129 189 249 299

01.10. - 31.10.24 149 219 – 359
01.04. - 18.04.25,
22.04. - 15.05.25,
06.10. - 31.10.25

169 239 309 379

03.09. - 30.09.24,  
23.12. - 25.12.24 189 279 – 459

26.02. - 03.03.25,
19.04. - 21.04.25,
16.05. - 30.09.25,
01.10. - 05.10.25,
20.12. - 25.12.25

289 369 – 469

Preise ggf. zzgl. Terminzuschlag. 
Einzelzimmerzuschlag: 15 €/Nacht

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
Willkommensgetränk
 1 x Tageseintritt ins OLantis Huntebad 
(ca. 3 km entfernt)
WLAN Informationen über die Region
 Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5 7

01.01. - 31.01.25 139 209 339 459
01.11. - 31.12.24,
01.02. - 31.03.25 159 229 359 499

03.09. - 31.10.24 189 249 399 539

Einzelzimmerzuschlag: 10 €/Nacht

Nordsee – Ostfriesland 
 Hotel Landhaus Großes Meer  

Bergisches Land 
 Parkhotel Nümbrecht  

Oldenburger Land – Oldenburg 
 Best Western Hotel Heide Oldenburg  

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

lagm

3 Tage • Halbpension Plus ab €149,p. P.–
Reise-Code: 

panb

3 Tage • Halbpension ab €139,p. P.–
Reise-Code: 

bwol

3 Tage • Frühstück & 1 Abendessen ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

rhba

Oldenburg

Schloss Homburg, Nümbrecht

Beispiel Doppelzimmer

Für Sie inklusive: 
  2 / 3 / 5 Übernachtungen
Frühstück & 1 / 1 / 2 x Abendessen
Wellnessbereich mit Hallenbad und Sauna
 10 % Ermäß. auf Wellnessanwendungen 
(mit Voranmeldung) Leihbademantel 
und Slipper
WLAN Hotelparkplatz (nach Verfügb.)

Termine & Preise in € / Person im DZ Standard / FZ

Saison Nächte 
Anreise 2 3 5

01.12. - 20.12.24 täglich 119 169 279
02.01. - 29.02.25,
01.12. - 20.12.25

SO 119 169 279
MO – SA 129 179 289

01.11. - 30.11.24 täglich 139 189 309
01.03. - 31.03.25,
01.11. - 30.11.25 täglich 139 199 319

03.09. - 31.10.24 täglich 159 219 369
01.04. - 31.10.25 täglich 159 229 379
FZ = Familienzimmer Einzelzimmerzuschlag: 15 €/Nacht
Kurtaxe: ca. 2,20 € pro Person/Nacht

Mittelrheintal 
 Rheinhotel Vier Jahreszeiten in Bad Breisig  

Beispiel Doppelzimmer Standard

Ausflugspakete zubuchbar

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro


